
Wer wir sind und was wir anstreben 
Weiterbildung der älteren Bevölkerung ist das gemeinsame Ziel der 
«Ökumenischen Altersbildung» der reformierten Kirchgemeinde 
und der katholischen Pfarrei, zusammen mit der engagierten, 
autonomen «Seniorenbildung Männedorf» und der «Fachstelle 
Alter» der politischen Gemeinde. Wie seit Jahrzehnten sind für 
Seniorinnen und Senioren im Frühjahr und im Herbst je eine 
Veranstaltungsreihe vorgesehen. Die Zyklen beleuchten wichtige 
Themen auf lebensnahe und nachhaltige Weise. Zur Sprache 
kommen die verschiedenen Dimensionen des Menschseins, 
insbesondere die Gesundheit von Körper, Geist und Seele, spirituelle 
Themen, soziale Aspekte und individuelle Befindlichkeiten: Wie 
meistern wir die körperlichen und geistigen Herausforderungen des 
Älterwerdens? Wie gehen wir gesellschaftlich miteinander um?  
Mit dieser breiten Basis beabsichtigen wir, möglichst alle 
Interessierten der älteren Generation, aber durchaus auch die 
jüngeren Mitbewohner vor Ort zu erreichen. 
 
Gerne laden wir Sie zum aktuellen Frühlingszyklus ein. 
 
Unsere Veranstaltungen sind unentgeltlich, erfordern in der Regel 
keine Anmeldung und stehen auch jüngeren Interessierten offen. 
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
 
Beachten Sie die Hinweise in den folgenden Medien: 
Zürichsee-Zeitung, forum, GmeindSpiegel, Chile-Poscht, Fischotter, 
Homepages der Gemeinden 
 

v 
Im Namen des Vorbereitungsteams erteilen weitere Auskünfte: 

Ursula Feiner Tel. 044 921 66 37 
Domenic Gabathuler Tel. 044 920 18 01 
Achim Kuhn Tel. 044 921 50 06 
 

 
 

 
 

Seniorenbildung Männedorf & Ökumenische Altersbildung 
 
 

Frühlingsveranstaltung 2024 
 

Gemeinsam statt einsam – 
Lebensformen im Alter 

 
 

 
 

      Dienstag,   5. März,           15 Uhr,       Gemeindesaal Leue 
 

   Dienstag, 12. März,  9.15-11 Uhr,  Kath. Pfarreizentrum 
 

   Dienstag, 19. März,  9.15-11 Uhr,  Kath. Pfarreizentrum 



Seniorinnen und Senioren möchten ihr Leben und ihren Alltag aktiv 
gestalten und planen. Fragen stellen sich: Wie möchte ich konkret 
wohnen? Welche Formen gibt es aktuell und was ist für die Zukunft 
geplant? Wie kann ich im Alter meine Selbstständigkeit behalten? Und 
wie kann ich mich sozial so vernetzen, damit ich mich nicht einsam 
fühle? Und wie war das eigentlich früher, und wie ist das heute bei 
uns in Männedorf? Diesen Fragen gehen wir aus verschiedenen 
Perspektiven in unserem Frühlingszyklus nach. 
 
Männedörfler Zeitzeugen erinnern sich an die Vierziger- und 
Fünfzigerjahre des 20. Jahrhunderts. Wir nehmen einen historischen 
Blickwinkel ein und fragen uns: Wie hat man damals bei uns in 
Männedorf gelebt und gewohnt? Ein kleines Podium von Zeitzeugen 
blickt auf die eigenen Jugendjahre zurück und bringt dabei familiäre, 
soziale, wirtschaftliche, kulturelle, bildnerische und gesundheitliche 
Aspekte zur Sprache. Zudem werden Fotos und Zeichnungen aus 
dem damaligen Männedorf gezeigt. Der anschliessende Imbiss rundet 
diesen interessanten und vielseitigen Nachmittag ab und schenkt dem 
Gedankenaustausch Raum. 
 
David B. Fässler zeigt uns praxisnah auf, welche möglichen 
Wohnformen für ein gutes Leben im Alter es hierzulande gibt. Was ist 
aus gerontologischer und baulicher Sicht zu beachten, was aus einem 
finanziellen und rechtlichen Blickwinkel? Welche Wohnform passt am 
besten zu welchen Bedürfnissen? Wie werden darin jeweils Privatheit 
und Gemeinschaft gewichtet? Was müssen wir tun, um im Alter so zu 
leben und zu wohnen, wie wir das selbst gerne möchten? Wer kann 
uns dabei unterstützen und wo liegen allfällige Grenzen? Aktuelle 
Beispiele eröffnen uns spannende Perspektiven.   
 
Das Podiumsgespräch nimmt das Leben und Wohnen als 
Seniorinnen und Senioren heute bei uns in Männedorf in den Blick. 
Wir fragen uns: Was für Wohnformen gibt es? Welche Begegnungs-
möglichkeiten und Angebote bestehen? Wie kann ich mich vor Ort 
vernetzen, betätigen und einbringen? Versierte Fachpersonen aus 
Männedorf zeigen aktuelle Möglichkeiten auf und denken auch über 
die Zukunft nach. Bei diesem informativen und unterhaltsamen 
Podium erhalten wir konkrete Einblicke, können Fragen stellen und 
miteinander ins Gespräch kommen.  

Veranstaltungen Frühling 2024 
 

 
 
 

Dienstag, 5. März, 15 Uhr 
Gemeindesaal Leue Männedorf 

 
«Männedörfler Zeitzeugen erinnern sich. Podiumsgespräch. 

Projektion von Dorfbildern. Gedankenaustausch und Imbiss» 
 

Männedörfler Zeitzeugen der Vierziger- und Fünfziger Jahre 
Moderation: Dr. René Bondt, Historiker 

Projektion von Dorfbildern: Werner Pfister 
 

Weitere Infos: Siehe separater Flyer 
 

*** 
 

Dienstag, 12. März, 9.15 bis 11 Uhr 
Katholisches Pfarreizentrum Männedorf 

 
«Wohnformen im Alter in der Schweiz –  

welche, wie, wo, warum?» 
 

David B. Fässler, Rechtsanwalt und Immobilienexperte 
Fred GmbH – Dienstleistungen fürs Wohnen im besten Alter 

 
*** 

 

Dienstag, 19. März, 9.15 bis 11 Uhr 
Katholisches Pfarreizentrum Männedorf 

 
Podiumsgespräch:  

«Bei uns in Männedorf heute – Leben und Wohnen  
als Seniorinnen und Senioren» 

 
Anne Bärtels, Leiterin Seniorenzentrum SUNNMATT 
Ursula Feiner, Fachstelle Alter Gemeinde Männedorf 

Rudolf Welter, Architekt und Umweltpsychologe 
Moderation: Jutta Kriesel, Seniorenseelsorgerin 

 
*** 


